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Sirach VII, v. 36. 37
*5.3Jleiche dem Armen deine Hand, auf daß

du reichlich geſeegnet werdeſt, und dei
ne Wohlthaten dich angenehnt inachen
fur allen lebendigen Menſchen, ja bewei—

ſe auch an den Todten deine Wohlthat.

44.u nt.  Sa en eneigetse ä  ν 14.
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Nie Religion und Vernunft befiehlt uns, mit einem Ver-Proemium.
trauen auf gottliche Vorſehung bedachtſam, auch vors
kunftige unſers irrdiſchen Lebens zu ſorgen; die erlaub—
te Anſtandigkeit ermuntert uns unſern Abtritt aus der

Welt, auth vuſexlichthrhay gu  machen; Die Pflich
ten, diejenigen, welche wir nach der Ordnung der Na-

tur zuruck laſſen, nicht zu vergeſſen, regen ſich gewiß in uns, wenn wir
ſie nur nicht unterdrucken.

Dieſes alles hat unter vielen geſellſchaftlichen Verbindungen auch
die zu Budißin anno 1759. errichtete Geſellſchaft zur Vorſorge vor hin—
terlaſſene Wittwen und Wayſen zu Stande gebracht. Die Bewe—
gungs- Urſachen zu ſolcher Vorſorge vermehren ſich taglich, und dieſe
haben in vielen den Wunſch erreget, bey ſolchen Verbindungen ange—
nommen zu werden. Die nothwendige ſolchen Vereinigungen zuſetzen—
de Anzahl und Grenzen in Anſehung derer Mit-Glieder aber, hat ih—
nen den Zutritt nicht erlauben konnen. Jhr uberlegtes Wunſchen, und
beſonders das Verlangen vieler Perſonen von der Landſchaft um Bu
dißin, auch ſonſt an andern Orten der Ober-Lauſitz, hat alſo eine neue
Soeietæt unter den Nahmen:

Das Ober-Lauſitziiche Verſorgungs-Mit—
tel vor Witfen und Wayſen

A2 zu



4 X )o(zu errichten Gelegenheit gegeben. Vielen hat es gefallen, und man hat
folgende Regeln der Verbindung, der Schuldigkeit, und des zu ge—
nieſſenden Vortheils, feſte geſetzet.

ARxRT. J.
SEigenſchaſt ollen Gelehrte, Kauf-Leute und andere Perſonen, welche ſich

derer Mit-zur unveranderten Augſpurgiſchen Confesſion bekennen, und bis an ihr
Glieder. Lebens Ende in ſolcher verharren werden, auch annoch in dem Art. 3.

determinirten Alter, bey geſunder Leibes-Conſtitution befinden, auf—
und angenommen werden. Wenn aber in Anſehung deſſen, der ſich
meldet, einige Schwierigkeiten oder zweyfelhafte Umſtande vorkom—
men iſt hieruber mit denen Directoribus und Vorſtehern zu eommu—

Jnieiren, und derſelben gemeinſchäſtliche Keſolution zu erwarten.
.5Akr. li.

8

Anzahl de
ie Anzahl derer ordentlichen Membrorum wird zwar, wie in

rer ordentli. Andern dergleichen Societæten gewohnlich, nur aus 3zoo. Perſonen be
chen Mit- ſtehen. Jedoch, wenn die Geſellſchaft eomplet, und ſich ſodann noch
Glieder. wmehrere melden, ſollen ſelbige als Membra der II.ten Claſſe nach dem

XV. und XVI. Art. gegen Entrichtung des geſetzten Accesſ- Geldes re

eipiret werden.

Akr. III.
8Dererſel- —iejenigen Perſonen, ſo anjetzo in die Geſellſchaft treten wol—

ben Alter. len, konnen 5o. bis ineluſ. 6o. Jahr, aber nicht druber erreichet ha—
ben; Findet ſich, daß nachdem ein Mit-Glied vor ulter als 6o. Jahr
befunden wird, iſt er der Geſellſchaft und des Genuſſes derſelben ver
luſtig. Ein Membrum von 50. Jahren entrichtet auſſer dem Art. V
beſtimmten aceesſ. Gelde weiter nichts; von 51. bis incluſ 55. Jahr
wird vor jedes uberſteigende Jahr 8. gr. von 51. bis ineluſ. g6. und
ſo fort bis incluſ. 6o. Jahr aber, auf jedes Jahr 16. gr. ſowohl ratione
ſeiner eignen Perſon, als auch in Anſehung ſeiner Ehe- Conlortin ad
Casſam erleget. Wenn aber der Numerus derer 300. Perſonen voll,
wird keiner uber 4o. Jahr alt zur U. ten Clasſe angenommen. Da—

1. hero



R )Oo( 5hero auch jeder, ſo nach dem zur Societæt treten will, ſeines Alters
halber durch Original. Tauf-Scheine ſich zu legitimiren, auch wegen und Legiti—
ſeiner Geſundheit von ſeinem ordentlichen Medieo oder der Obrigkeitmation.
ein Atteltat beyzubringen hat.

ARrT. IV.
8—ie Membra mogen ſich in Budißin oder andern Orten der Auswarti—

Ober-Lauſitz: ingleichen in Koniglichen Chur-Sachſiſchen Landen berge Mitglie—
finden; Jedoch werden die auſſer Budißin lebende, derer Præſtando der muſſen
rum halber einen Mandatarium aus denen in Budißin wohnenden ſich in Bu—
Gliedern conſtituiren muſſen, damit derſelbe alles behotig beſorgendißin Man-
moge; auch haben auswärtige Membra wenigſtens zwey Rthl. zum gatorios be-
Verlage einzuſenden, damit die Art. XXXI. angemerckte Saumſelig :ſtellen.
keit, und denn die darauf feſt geſetzte Exchaſion nicht erfolgen moge.

ARkrr. V.
J

2Lro Aeceelſa erlegt ein jeder fo ſich beß den VBerſorgunas Aeeest
Mittet vor Witt; ven und Wayſen engagßiren will, 16. GroſchenGeld.
vor ſich, und 16. Groſchen vor ſeine Ehe-Conlortin, und bekommt
dafur jedes einen gedruckten Receptions- Schein. Hat nun ein Mem-
brum ohne Anmeldung und Loöſung eines Receptions-Scheins gehey
rathet, und ſeine Frau verſtirbet, ſo bekommt derſelbe auf ihren To
des Fall kein Begrabniß-Geld. Von denen 16. Groſchen bekommt
die Caſſe 12. Groſchen, ſo berechnet werden, die ubrigen 4. Groſchen
aber werden denen Herren Directteurs, als Inventoribus dieſes Lobli—
chen Mittels, vor ihre hierbey angewendete Bemuhungen, und durch
die mehrmahligen Conferenien erlittenen Zeit-Verluſts, zur Ver—
theilung unter ſie uberlaſſen.

Nechſt dem
ARrT. VI.

Conferiret ein jedes Membrum bey ſich ereignenden Sterbe-Fall Begrab

unter ihnen jedesmahl niß-SteuVier Groſchen ſechs Pfennige. er.
A3 welches



6 X )Jo( Xwelches auch bey denen hundert Gliedern der U.ten Claſſe geſchehen

ſoll.
Dargegen erhalt

Anr. VII.
Der Witt— Ein hinterbleibender Wittwer der IJ.ten Clasſe beym Abſterben ſei—

wer erhalt ner Ehe-Conſartin, ſo gleich binnen 24. Stunden, von Zeit des no—
zum Be tilieirten Todes-Falls,

grabniß ſei Funfzig Rthlner Frauen.
oder wenn hundert Membra der Il.ten Clasſe auch complet wie Art.
XV. enthalten,

Funf und ſechzig Rthl.
im Gegentheil ein Wittwer der I.ten Clasſſe

Vierzig Rthl.
verheyrathet er ſich anderweit, und entrichtet nebſt demjenigen, was

„Art. XXVIIl. geſetzet, wie vorhero ſeine Præitanda-an BegrabnißWitt
wen und WayſenSteuer, ſo genieſſot-er eben dieſes Benelieium, weñn
ihm noch ein oder mehrere EheEonlortinnen abſterben.

Desgleichen 2Aki. VIII.
(G.desgleichen ine Ehe-Frau der Lten Clasſe, nach Ableben ihres Ehe-Con:

die Wittweſorten, auf beſchehene Notilieation innerbalb 24. Stunden ebenfalls

zum Be- Funfzig Rthl.gräbniß ih—
res Mañes. oder wenn die hundert Membra der II,ten Clasſe complet,

Fgunf und ſechzig Rthl.
zur Beerdigung deſſelben. Und eine Ehe-Frau der II.ten Clasſe

Vierzig Rthl.
So wird dann auch

ART.



ĩ

X hoc X
Z Akr. IX.Nvetzterer in der Iten Clasſe, jahrlich in denen Art. XXVII. geſetz- Wittwen—

ten Quvartalen, an Wittwen-Gehalt, ſo lange ſie ihren Wittwen-Gehalt, und
Stuhl nicht verruckt, auf ihre ubrige Lebens-Zeit was darzu

Funfzig Rthl. von jedem

oder wenn die hundert Membra der II.ten Clasſe complet, Mit-Glie—
de geſteuert

Funf und ſechzig Rthl. wird.
und in der Il.ten Clasſe

Vierzig Rthl.
gereichet, zu welchen Wittwen-Verſorg, auf dem exiltirenden Fall
rin jedes Membrum uber die im VI. Art. beniemten vier Groſchen
ſechs Pfennige annoch quartaliter vor jede Wittwe

Einen Groſchen oder ſechs Pfennige
contribuiret.

s m 9E n

Anr. X.
ſð—iner Wittwen ſtehet aber nach Abſterben ihres Mannes auch Eine Witt

frey, bey dem Genuſſe ihres jahrlichen Wittwen-Gehalts, auch als,ve kan als
ein wirckliches Mit-Glied der Societæt: (worzu ſie ſich doch binnen,jn wurckli—
Monats-Friſt, von der Zeit des Abſterbens ihres Ehe-Mannes an,ches Mit-
zu reſobviren und zu erklaren hat,) ſtehen zu bleiben, iſt aber ebenerGlied ſte—
maaſſen verbunden, gleich einem andẽrn Membro, ihr Contingent ſo-hen bleiben.
wohl zu denen Leichen als Wittwen- und Wayſen-Steuern zu con-
ſeriren.

Da ſich denn hierauf nach erfolgten ihrem Ableben, deren hin—
terbliebene Kinder und Erben des Genunes der in Art. VIl. eapri
mirten Funfzig, Funf und ſechzig, oder Vierzig Rthl. ebenfals zu
verſichern haben.

Sollte ſich aber

Akr. Xl.
er Fall ereignen, daß ein Wittwer, deſſen Ehe-Genoßin wah Genuß der

rend



8 X D)Oounmundi- rend der Zeit, da er ein Mit-Glied dieſer loblichen Societæt geweſen,
gen Kinder, und er auch das ſeinige zu der Wittwen- und Wayſen-Verpflegung
nachAbſter-mit contribuiret hat, bereits vor ihm verſtorben, mit Tode abgienge,
ben ihres und unmundige Kinder verlieſſe.Vaters, o So ſollen dieſelben in der Jten Clasſe uber das Begrabniß- Geld

der Mutter. zuſammen, in Betracht, daß ihr Vater willig mit geſteuret,

Funfzig oder funf und ſechzig Rthl.
und in der II.ten Clasſe

Vierzig Rthl.
Wie langedie Sohne bis in 21. die Tochter aber ins 18te Jahr zu genieſſen ha—

ſie die Wayben. Und eben dieſes ſoll in dem Fall, wenn eine Wittwe nach ih—
ſen-Steuerres EheLiebſten Abſterben, äls ein Membrum Societatis, ſo wohl zu
bekommen. der Leichen als Wittwen und Wayſen-Steuer das ihrige eontribut-.

ret hat, verſtirbet, ſtatt haben, daß ihre unmundige Kindet fainit-
lich, oder fo viel deren noch unmundig ſind, die geſetzten Jahre nur
ermeldetes Beneficium genieſſen ſollen.

Unmundige Akri. Xl.
J

Vverheyrathete fich aber eine Wittwe, nachdem ſie vorhero nachKinder beet Mer
konen auchnach Ver- Ableben ihres Mannes, als ein ordentliches Meinbrum mit geſteutet,
heyrathung und es waren zur Zeit noch unmundige eheliche Kinder des Defuncti
ihrer Mut.vorhanden, ſo genieſſen dieſelben in Anſehung, daß Väter und Mut—
terden jahr-ter bey allen Fallen geſteuret, bis zu ihrer Mundigkeit den jahrlichen

lichen aus-Gehalt.geſezten Ge— Axr. XIII.“

halt. 1M
Mundige

lieben aber nach eines Membri Ableben weder Wittwe noch
Kinder oderllnmundige Kinder, wohl aber mundige Kinder, oder auch eine verhen—
verheyra rathete Tochter ubrig, ſo erhalten die von der Lten Clasſe uber das
thete Toch. Begrabniß-Geld nur auf zwey Jahr das Benelieium an
ter erhaten Funfzig Rthl. oder reſp. funf und ſechzig Rthl.
nur 2. Jahrund die von der Ilten Clasſe
das ausge- Vierzig Rthl.ſetzte Bbener
ficium.



X )hoc X 9Um nun den Nutzen dieſes Verſorgungs-Mittels allgemeiner zu
machen, ſollen

Asr. XIV. Wurckliche
9

Auch wurckliche Wittwer und Wittwen, welche Kinder haben, Wittwer
eingenommen werden; welche nach ihrem Abſterben nach dem XI. Art. und Witt—
als unmundige, oder nach dem XIIL Art. als mundige, ihren Genußwen ſind der

empfangen. Ueber dieſes ſoll Reception
ARr. XV. fabig.6GClllaubet ſeyn, daß eine unverheyrathete Perſon, vor ſeine Mut- Unverher—

ter, wenn ſie Wittwe iſt, und auf ſich und dieſelbe auch einen KRe-rathetePer-
eeptions- Schein geloſet hat, in das Werſorgungs-Mittel eintreten, ſonen koñen
und auf alle Falle ſteuren kan. Stirbt der Sohn vor der Mutter, auch ihre
ſo bekommt ſie uber das Begrabniß-Geld annoch jahrlich ſo lange Mutter re—
ſie lebet, den Betrag der Wittwen-Steuer. Stirbt aber die Mut- eipiren laſ-
ter, ſo bekommit der Sohn das Begrubniß-Geld vor ſie. Verhey—ſen.
rathete ſich etwan der Sohn wahrend der Mutter Lebzeiten, kan ſei—
ne Frau zwar auch recipiret werden, wenn er uber das Aceesſ- Geld
annoch Wier Rthl. ad Casſam entrichtet. Stirbt aber der Mann, ſo
bekommt ſie, die Frau als Wittwe, nur den Wittwen-Gehalt zur
Helfte; und die andre Helfte die Mutter. Nach Ableben ermeldeter
Mutter aber hat ſie den volligen Genuß der Wittwen-Steuer zu
gewarten. U

Alles nun, was im VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII. XIII. XIV. undXV. Art. von der Leichen- Wittwen- und Wayſen-Steuer dilporiret
worden, ſetzet zum voraus, daß die Atizahl derer ordentlichen Mit- Anzahl de—
Glieder ſich wurcklich auf Drey hundert Perſonen belauffe, und uber rer auſſeror-

dieſes noch hundert Perſonen der U.ten Clasſe recipiret worden. dentl. Mit
Letztere, welche in andern Societæeten als Expeltanten angenom-Glieder, ſo

men werden. MembraSollen der II.ten

Anr. XVI. Clasſe ſind.

3*Al icht uber vierzig Jahre alt ſeyn, und ſich nach dem Ill. Art. Alter derer
B gehorig Mitglieder



ko  Jscder zweyten gehorig wegen Alter und. Geſundheit legienmiret ·hebei. Selbige ent

Clasſe. richten die Art. V. pro Accesſu angeſetzten 16. Gila  r

zu jeder Leiche, aA. Gr. 6. Pfauch terminlich Einen Groſchen zun Wittwen- und Wayſen-Grhalt.

Hiervdr aber haben diefelben d-S— 2 3 et,d
5

JMit: Glie·.  Aber. XVII. eeder der eten (S
Clasſe ha

—o lange als ſie nicht untey die ordentlichen Drey hulidert Mit

ben bis zur Glieder nach der Ordnung eingerucket ſind, und die oben ermeldte
Finruckung Begrabniß· Wittwen und WayſenSteuer genieſſen. konnen, Wigen

unter die des Benefirium zu gewärten. 4cdentlichen a.) Der Mann bey dem Abſterben ſeingr Ehe-Conſortin
Meinbra an zum Begrabniß 4. o Rll,Begrab· b Desaæeichen die Fraumach Ableben ihres Ehe Ntaknes. ape vh

nin-Gelde, e.H An ZKittwenGehalt jahrlich,  t 40. Rthl.
Wittwen; d. Desdqleichen unmundige Kinder, ſo lange ſie nicht
u. Wayſen.  vollig mundig, l— go. Rthl
Steuer zui) Desgleichen auf dem Art. XIII. beſtimmten Fall auf,

genieſſen. twey Jahra a e, ö itht
Atnr. XVIII...

aun.Ju denen im vorigen XVIl. Arr. ausgeſetzten BegrabnißWitt
wen- und Wayſen-Steuern giebt nun ein ordentlich Mit-Gliedc A) Zum: Begrabniſjt —2.Gr. 3. Pf.
B) tem an Wittwen oder WayſenGehalt,terminlich 6. PfWeil, wie oben gedacht, nur 4o. Rthl. gedachten Membris der

2e
N.ten Clasſe bis zu ihrer Einruckung unter die Drey hundert Werſo

nen gezahlet werden; das ubrige ati Einen Rthl. 16. Gr. vbleidet in
der Casle, welche auſſer dem Aeeest Gelde keinen einzigen Zugang hat

Anr. XIX.
tih.

S t is dre u an Drey hundert ordentlichen Mit
Ausſteuer o ange a n e dumerustüch ro. Gliedkrn und hundert Perſotien  der iten Clasle nieht oonlgler iſt,

muſſen



 HPea urmuſſen ſich diejenigen, ſo die Ausſteuer zu genieſſen haben, gefallen portion de—
lauen, daß der Empfang nur
nram geſchehen kan.

1 *22 DJue 1

Lamilt nun aber dieſes lobliche Werck in einer beſtarrdigen
glitet Vrdnung erhalten werden konne

nach Proportion derer vorhandenen Aem rer vorhan

 r A ne  denenfgorl,
Anr. XX. Wliedur.n

k*treig

o αν tt.So ſind nachſtehende Birelleurd, als 5

in Budißin,i1 Herr Abrdhum Gotklieb Meißner, Regünents—8—
5

QuartierMeiſter und Raths-Cammerer,
z Herr Dr. Chriſtian Molph Struve, Rechts—

Einnehmer,“*e

n Conſulęgnte.zJ Herr Fruebrich Gotklbbe Rießner Stadr Jol-

in Lauban,
45 Herr Ehriſtian Gottfried Meißner, Sudt—

Syndicus,
erwohlet worden. Welche denn als Autores dieſer Verbindung; die
gewiſſe VBermuthuna vor. ſich haben, daß ſie alles mogliche aus ſchul
diger Menſchen- und Chriſten- Liebe beytragen werden, den duten
Endzweck befordern zu helffen. Dahero ſie denn auch, jedoch ohne
eile Conſequem auf Dero“ Succesſores, (als welche letztere ſodann.
Corpore Sorietatis durch die mehreſten Stimmen derer Membrorum
hierzu denominiret und eonſtituiret, ihnen. auch ein Terminus ad quens
ihres Directori bey dem kunftigen General-Convente præfigiret wer
den 'ſolr) bey ihren dermahligen Offieüs ad dies Vitæ ohnveranderlich

verbleiben. Es ware dann,
gls welches ihnen jederzeit frey ſtehet

ien “i

daß dieſelben freywillig reſisniren wolterj,

o— 2 J 92Epe e  t  e 4 —νÊAn



X Joc X
Anrr. XX. gi

nun aber die Direction einer Geſellſchaft von Drey bis8

eietatis conſtuuute Herrn Vorſtehere und Deputati, als

in Budißin,
4

Herr Johann Gotthold Bohmer,
OberAmtsAdvocat,

in Cunewalde,
Herr Jmmanuel Ephraim Reinwardt,

Paſtor.
Herr Johann Chriſtoph Pietſchmann,

Organiſt.

Herr Andreas Hempel, Wirthſchafts—
Director, und

Herr Chriſtoph Schlager,
Herr Johann Gottfried Braband,

Leinwand-Handlere,

J

—127und Depm Vier hundert Perſonen mit vieler Bemuhung verknupſet iſt; Als ſol—
tirte ex Cor- len vorbenennten Herrn Directeurs, theils zu eines Loblichen Mittels
pore et No- groſſern Vergewiſſerung, wohl und richtig gefuhrter Adminifation.
mine Socie  theils zur Erleichterung der Arbeit Sechs ex Corpore et Nomitie So

2

11

als
Vorſte
here,

als
Depu-
tirte.

achungiret werden, und ſind ihnen ebenfalls ohne Conſequenz auf ihro
duecesſores die Functiones Deputatorum ad dies Vitæ aufgetragen wor
den, ſie wolten denn dieſelben freywillig aufgeben.

Dieſe ſollen eonjanctim mit denen Herrn Direckeurs alle Vorfal
fänheiten und entſtehende Jrrungen in gehorige Dehberation nehmen,
und nach Dero Gutbefinden, jedoch denen Rechten und der Bililg—
keit gemaß, zu beurtheilen und zu debattiren berechtiget ſeyn. Jm

maſſen



X )hocmafffin Jhnen der Auftrag geſchiehet, und ſie Kraft dieſes dahin aus-
drurklich autoriſiret werden, daß Dero Arbitrium oder Laudum, wel
ches allemahl eum Rationibus denen Acten, von denen Directoribus und
Worſtehern unterſchrieben, behzulegen iſt, Vires rei judiestæ haben,
und hiermit eonpromittendo et tranſigendo allen Streit vbrgebeuger
und renunciret ſeyn ſoll. Auf gleiche Maaſſe denn auch denen gefer—
tigten Regiſtraturen Vis probandi hiermit ertheilet wird.

Akr. XXII.
ch a auch von denen Herren Diretkeurs, Vorſtehern und Depu- Erkentlich—

ürten nicht zu verlangen iſt, daß ſie ihre Ofſicia bey denen gleich an-keit vor die
dern Membris mit zu ubertragenden Oneribus, ohne alle Erkenntlich-Diretteurs,
keit einem Loblichen Mittel impertiren ſolten; So ſollen vor die Dire- Vorſtehere,
Cteurs von dem jaxta Art. VI. zu erlegenden Conferendo derer Vierund Depu—
Groſchen Sechs! Pfennige, dieſe letzt gedachte Sechs Pfennige dar— tirten.
zu emßloyret, und bey jedesmahligen Sterber Fall Vier Pfennige de
nnen Directeurs hiervdn ruberlaſſen fdier ubtrigen Zweh Pfennige aber
dem Collelteur vor ſeine habende Bemuhungen gegeben, mithin nicht
verrechnet werden. Denen Herrn Worſtehern in Budißin und Cu—
newalde wird jedeni jahrlich

Vier Rthl.denen Zwey Deputirten aber bey jedesmahligen JahresConrente jedem

Drey Rthl.
ex Casſa gereichet, und in Rechnung pasſirlich gebracht, welche Zweh

und zwanzig Rthl. von denen Aceesſ. Geldern und dem Ueberſchuß
Art. XVIII. zu nehmen ſeyn werden.

ARkr. XXlII.
nnn.
Ju Ein und Zuſammenbringung derer LeichenWittwen und Beſtellungcayſen Steuer, ingleichen zu Conoeirung derer Herren Membro-eines Colle-

rum zum jahrlichen HauptCorwente iſt die Conſtituirung eines Colleſeteurs und
lteurs oder Soeietæt- Beſtellers ohnumganglich nothwendig. Daherodeſſen Dou-
ſoll jederzeit von Herren Directeurs und Vorſtehern eine Perſon, aufgeur vor die
deſſen Ehrlichkeit und. Treue man ſich zu verlaſſen hat, angenoinmen/ Convocati-

B 3 auch



a RX )eotcon zum aiuch ſo lange er bey ſeluemi Wohilverhalten· in ditfer Funtlion ſtchen
jahrlichen bleibet, vor die Convocation zum jahrlichen HauptConvente jedesmahl

Convent. C. Zwey Rlthl. J

de Casla gereichet, und in Rechnung als paslirlich betſchrieben werden.

Ankr. XXIV.
onVerwah Ju derer eingeſammleten Gelder. Verwahrung und Aufbehal—

rung derer kung derer Quvittunaen, Legitimationen, Rechnungen und andorn Do-
WBelder,  cumentẽ, ſoil :eint eiſerne Carle mit drey alreten Sthlofſern angoſchaf
Rechnungẽ fet werden, welche jederzeit bey einem dorer Herren Direlkeurs. ums
Documen- zwar dermahlen bey

te, ingleichẽ Herr Friedrich Gottlob Rießnern,
die Rech ſo das RechnungsWerrk der Zeit ubernonnmen, gelaſſen wird, jes
nungsfuh doch ſo wohl denen jetzigen Herren Direlteurs als ihren Suocerloribug
rung betreſlediglich frey geſtellet bleiben, wie ſie ſich wegen der Alternirung, theils
fend. in Fuhrung der Rechnung, theils in Ein-Casſir- und Wieder-Aus

zahlung derer Gelder, unter eingnder vergleichen wollen. Von denen
zu vorgedachter Tasſe gehorigen drey Schluſſeln, wird einem jeden in
Budißin wohnenden Herrn hirelteur einer anvertrauet; dahero auch
ſo wohl die jetzigen als zukunftigen Herren Directeurs allein in Solidum
wvor calle: zur Cusfe gehorige Baarſchaft und Doeumenta zu haften verr
bunden ſind. Und iſt denen Herren Directeurs, Vorſtehern und De—
vutirten ausdrocklich vorbehalten, nach Belieben richtige Casſen. Rech
nungsExtratte vonr Herrn RechnungsFuhrer jedesmahl zu begeh
tett, auch die vorrathigen Gelder bey Uebergabe der Rechnung zu
uberzehlen. Furnehmlich hat derſelbe uber Einnahme und Ausgabo
ein ordentlich Manual zu halten, und ſolches alljahrlich Vierzehn Tage
vor Fertigung derer Jahres-Rechnungen abzuſchlieſſen. Dieſe,Rech
wung ubergiebt ſodann jedesmahliger Herr Rechnungs-Fuhrer eenen
ubrigen Herren Direlteurs, Vier Wochen vor dem Convente, zü un
terſuchen, welche auch von denen Herren Vorſtehorn und Deputirten,
ingleichen einigen Mit-Gliedern, durch ihre Unterſchrift als richtig
agnoſciret und. juſtilieirrt, ſodann aber dem Herrn Rechnungs-Fuhrer

wieder zuruck gegeben, und bey der Easle verwahrlich  bengeleget wird,
J J— J

Lebri RT.
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55— J 1
Jen dem alljahrlichen auf den Montag vor lohannis feſt geſetzten Jahrlicher

Haupt Conyente, wodon der Laeus copventis denen Herrn Mewbris Convent u.
Acht Tage zu vorherö durch den Chülelkeur oder Sorietæts? Beſtelletdarbey vor
uotifieiret werden ſoll, wo ſamtliche Perren? Mit- Gliedern entwedet kemmende
in Perſon „dder durch ihre es eorpdöre: Societatis zu eotiſtituirende Expeditio-
Herren Maridatarios erſcheinen kbnnen, und letztern Falls die Factanes.
inrer HNerren Mandatariorum zu pertreten und zu ratihabiren verbun—
kinfind weyr gantzlichen Auſſenbleiben? aber Krafft dieſes verſprechen,
daß alles, was auf ſolchem: Conrett nör?ajors geſchloſſen werden
mnbehte, von ihnen gleichergeſtult vor irdtilieirt; ratihabiret, approbiret
und, confirmiret werde geachtet werden, ſoll dem Verſorgungs-Mittel
von der geferttigken Rechnung mnicht allein- gehorige Nachricht erthei
let, ſondern auch, wennes perlanget wird, ſelbige offentlich abgelei  5
ſen werden. Will auch ein pder Der andere Antertsſent die Richtig
keit der Rechtiuiig auner dem alhlhriichen  Eslugerrte ſrhein, wird ihn
ſolches zunkeiner Zelt heweigert; ſonbern ihmauch ſogar die Abe
ſchrifft derſelben vor billige Bezahlung accordiret.

Ware ubor. obiges von denen Herren: Direlleurs Vorſtehern
und Deputirten von einigen Vorfalleuhelten: ihrer Richtigkeit wegen
etwas unerortert gelaſſen worden, ſo werden ſolche gleichfalls per ma-
jora bey tothanen Conventé entſchieden. Auch wenn einer von er—
meldten Herrn Direcleürs, Vorſtehern und Deputirten mit Tode ab
gegangen, wird ſothane Vaeari durch ein anderes Membrum Socie
tatis per plurima vota erſetzet, ſo lange aber die Funttion nicht erſetzetz
genieſſen des Herrn Delanck Erben die. nekidentien.“

 a132 vviri
8Wenn unter denen Gliedern ein  Sterbe-Fall ſich ereignet, ha Erhebung

ben des Herrn Deſuncti oder Frauen Defuncte Erhen, denſelben ſoherer Be—
gleich dem Herrn Diretleur und Rechnungs-Fuhrer zu notilieiren/grabniß-
und dagegen auf Ausſtellung richtiger, nach denen vorgeſchriebenen gelder, und
Kormular. eingerichteten, auch reſp. eum Domin. Curatore, oder falls

dr rn ganng e eenn.Vorſtehern
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Worſtehern oder Deputirten unterſchriebenen Quittung hieruber-in
nerhalb Vier und zwanzig Stunden, die Auszahlung der ſtigulirten

Funfzig, funf und ſechzig oder vierzig Rthl.
vhnfehlbar zugewartigen. Dergleichen prompter Auszahlung ſolchet
Conventional- Gelder ſich auch eines auswartigen verſtorbenen Mem.
bri Societatis hinterlaſſene Erben, gegen Ueberſchickung eines beglaub
ten Obrigkeitlichen Atteſtati, und auf obgedachte Art eingerichteten
Ovittung, zuverſichern haben.Worbey denn denen. Frben uberlaſſen wird, öb und was ſ
dem Collelteur oder ueheroringer ſolcher Leichen- und. Begrabnin
Belder, por ſeine Bemuhung zum Dougeur zureichen belieben wollen.

Anr. XXVII.
Erhebung Was hlirndtht vie Aitcden und Waulen Wluuer anbetrifft:

der Witt- So wird dieſelbe ämahrlich in Vier Terminen, als Oſtern, lohan.
wen- und nvis, Michaelis und Weynachten, denen Frauen Percipientinnen oder
Wanyfen- Wagyſen der J.ten Claſſe mit
Steuer. Sechzehun. Rrhl. Sechs Groſchen.

und denen aus der Il.ten Claſſe mit

Zehn Rthl.vom Herrn Rechnungs-Fuhrer gegen ihre eum Du. Curatore, odet
von Herrn Vormunden unterſchriebene Quittung ohnweigerlich aus
guahlet. Dem Sociatats· Beſteller aber, wird vor ſeine bey Ein—
iammlung ſolcher Wittwen ünd WayſenGSteuer habende Bemu
hung, ohne Abſicht auf die Vielheit derer Wittwen und Wayſen,
welche ſteigend und fallend iſt, oin vor allemahl, quartaliter

Zwey Rthl. A

en Calſſa palſirlich gereichet.

Axrr. XXVIII.
9Anderwei. Denn eine Wittwe zur andern oder dritten Ehe, und zwar

te Verehli- mit Perſonen, ſo bereits als Membra Societatis contribuiren, verſchrei

chung einr  len



aue

nnerhalb Sechs Wochen, natß vonſogenet Ehe aul allam zu erlegen.

R J7aC
ten ſolter ſo horet ihre Beyſteuer poſt. Copulationem Sacerdotalem eo Vuttwe
ipſo atuf, und hat bey Abſterben dieſes ihres anderweiten Ehe- Con— luuu eiues
ſarten ſich ob articulirter Begrabniß- Steuer aufs neue zu verſi turν
chern.

Dahingegen, wenn ihr Zweyter oder Dritter Ehe-Conſorte
noch kein wurcklich Membrum Societatis iſt, ſoll ſolcher zwar, wo er
anders nach Erforderung des J. und Ul. Art. qualifieiret iſt, vor an
dern Perſonen der Ilten Ckaſſe als ein wurcklich Alembrum recipiret
werden, jedoch hat ſie uberdieſes bey der andern Ehe

8 —Êe—— a  4 Vier Rlhl.
und bey der dritten

Acht Rthl.
Dergleichen Bewandniß und Diſpoſition es alich behalt, wenn ein
Viduus zur Zweyten oder Dritten Ehe tritt.

Akr. XXIX.
enn auch nach den V. Art. ein Sohn wegen ſeiner Mutter Verehll—

einen Receptions- Schein geloſet, ſo giebt er, wenn er ſich alsdennchung eines
nerheyrathet, uber das Aecesſ- Geld wegen ſeiner Frau freyledigen

Membri, ſo

Vier Rthl. ſeine Mut.ter mit reci

Arr. XXX. kiren laſſen.
c6ollte ſich auch ereignen, daß ein Membrum mit Tode abgien- Wenn ein

ge und keine Anverwandten in Loco vorhanden waten, ſo vor deſſen Mit-Glied
Beerdigung die nothige Sorae trugen, oder ſolche zu præſtiren nicht ohne Erben
vermochten. So ſoll der Aufwand von denen in alleg. VII. oderab inteſtato

VII. Art. hierzu ausgeſetzten verſtirbet,

C Funfzig



18 R Jhoc( FXtwie ſch Frunjzig oder funf und ſechzig und vierzig Rthl.
hierbey zu
verhalten. angewendet, und der etwannige Ueberreſt des Herrn Defancti hinter—

laſſenen, und ſich langſtens intra annum, ä tempore inſinuatæ notificati
onis, bey Verluſt weiterer Anforderung, hierzu zu legitimirenden Er—
ben, ohne Wiederſpruch verabfolget, bey gantzlicher Ermangelung al—
ler Erben aber, das reſidaum der Caſſe uberlaſſen werden.

Besabe es ſich denn, daß ein vorher erwehntermaſſen, ohne
nahe Anverwandten verſtorbenes Mit Glied zwar keine Erben ab
inteſtato jedoch aber hæredes ex teſtamento hinterlieſſe; So ſind letzte—
re dem Dritten Theil dieſer Conventional-Gelder der Calle abzugeben
verbunden.

„Anr: XXXI.
E—Saumſer —ie nun aber ohne richtige Zuſammenbringung derer Gelder,

ligkeit in »dieſes lobliche Werck nicht von einer Beſtandigkeit ſeyn, und der
Abfuhrung intendirte Endzweck erreichet werden kan; Alſo haben ſammtliche

der Be Membra dafur ſchuldige Sorge zutragen, und  ſich reſpective dahin
grabniß. einzurichten, daß bey Einſammmlung derer Leichen- Wittwen- und

Wittwen Wayſen- Steuern der Colleeteur das ſtipulirte Contingent iedesmahl
u. Wapyſenrichtig erhalte, und an Einbringung derer Gelder, binnen der ihm
Steuer hathierzu præfigirten Zeit von wenig Tagen nicht behindert, und ſo wohl

tim taeitæ ihm durch offtmahliges Erinnern dieſes Beytrages, ſeine Funetion
remnunciati ohne Noth muh amer und beſchwerlicher gemacht, als auch dem
önis, und Herrn Rechnungs-Fuhrer ſelbſt durch dergleichen Retardate unnothi—
ziehet die ge Weitlaufftigkeit in Rechnungs- Wercke eauſiret werden moge.
Exeluſion Damit nun auswartige Membra ſich uber Verhoſſen in eonferendo
nach ſich. nicht ſaumig erweiſen konnen; So haben ſie wie ad Art. IV. ange—

merckt, ihren Mandat.rüs Zwey Rthl. zum Verlage einzuſenden, und
wird von gegenwartigen Herrn Direeteurs, Vorſtehern und Mernbris
denen. auswartigen Perſonen,

e— Herr Johann Daniel Bohme,
8. S. Th. Candid.

zum



W )hoct dt i9zum Mandatario vorgeſchlagen, welcher bey ihrer Abweſenheit,
ihr Beſtes beobachten, von allen. verfallenden Veranderungen bey
dem Verſorguns-Mittel gehorige Nachricht ertheilen, ihre Bey—
trage zu denen Begrabniß-Wittwen- und Wayſen-Steuern an
dem Collecteur ubergeben, die Art. III. deſiderirten Atteſtate an die
Herren Direeteurs einhandigen, und alſo mit denen auswartigen
Membris und hieſigem Directorio communiciren kan.

Solte aber uber Verhoffen ein Membrum Societatis Drey Lei—
chen- Wittwen oder Wanyſen-Steuern ſchuldig verbleiben; So
ſoll der Collecteur ſolches denen Herren Direeteurs anzeigen, und hier—
auf den Saumigen zu Abfuhrung der Reſte eine Acht tagige Friſt
mundlich, oder denen auswartigen eine Vierzehn kägige ſchrifftlich
fub comminatione excluſionis, anberaumet, beh fernerer verharrlichen
Saumſeeligkeit aber Krafft dieſes Articuls pro excluſo, auch ſei—
nes gethanen Beytrages und Acceſs- Geldes, vor verluſtig geachtet

werden. n 22— E 2*
Es konte und wollte denn das ſäumige Membrum, wie ihm zu

thun frey ſtehet, erweißlich beybringen, daß es durch eine beſondere
WVerhinderung zu ſolchem Verzug in conſerendo necellitiret worden.
Welchen Falls denn von denen Herren Directeurs und Vorſtehern
die Sache in Deliberation genominen,. und befundenen Umſtänden
nach, von ihnen ein eqritabler Schluß verfaſſet werden ſoll.

J

Akr. XXXII. ausgeſchloſ558 ſene Mit.WVeolte aber auch einer, ſo nach vorigem Art, excludirt worden, Glieder
weil es ſeine Umſtande nicht geſtattet ferner mit zu ſteuren, wennkonnen nach
er zu beſſeren Vermogen kommen, wiederum in die Societæt eintre-Beſchaffen-
ten und mit halten; So ſoll Er, wenn er einen neuen Keceptions- beit derum

ſtande wieSchein geloſet, auch den Reſt an die Calla erſetzet, bep der erſtenher in die
Vacanz vor andern wieder eingenommen werden. Soeietæet

eintreten.

C2 Akr.
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Akr. XXXIII.

Mit. Glie coder werden WWer ſich durch ſeine Thaten von dem Genuß der Rechte der
durchHand. burgerlichen Geſellſchafft ausſchlieſſet; oder durch rechtliche Ausſpru
lungen wie-che dabon ausgeſchloſſen wird, iſt auch eo ipſo von dieſer Societæt
der diellon und dem Genuß der ſich daraus derivirenden Beneticiorum ausge—

 iop lhloſſen.
ſen geachtet.

4 ntAnr. XXXIV,

Wenn die. at ein verheyrathetes Membrum Soeietatis auf Vierhundertz;
Beyſteyer oder ein altezeit unverheyrathet geweſenes auf Zweyhundert Perſonen,
aufhoret. die. Begrabniß-Stewer entrichtet, ſs wirda daffelluge pra Kunerito

gehalten, und mit weirterer Conferirung verſchonet: Deſſen Stelle
aber durch die nachſte Perſon der IL.ten Claſſe wiederum erſetzet; Und
haben ſich. bey. erfolgtem Ablebsn: diefes Emeriti, deſſen nachgelaſſene
Erben, der ausgeſetzten Beneficiorunt halber, bey denen. Directeurs

gehorig zu melden.

Anr. XXXV.
Begrabniß Gelder. LT/a auch die Summe des Begräbniß- Geldes, zur Beerdigung

Wittwen eines abgeſtorbenen Membri; die Wittwen und Wayſen-GSteuer
u. Wayſeu-hingegen zum Unterhalt hinterlaſſener. Wittwen und JWayſen delti.
Steuern wuret und ausgeſetzet iſt; So ſoll ſich kein. Membram oder Wittwe;
kleiben bloß darauf etwas im voraus zu borgen, ſolches Geld zu verpfanden,
zu ihrer Beſtimmung, oder. ſonſt auf eine andere Weiſe zu verobligiren unterfangen, ſon-
und konnen dern es ſolt folches alles vor null und nichtig, auch wenn eine der
nicht ver- gleichen Perſon ſolches. unanſtandigen Bezeugens uberſuhret wurde;
pfandetwer. ihres ferneren zu hoffenden Benelicü hierdurch verluſtig ſeyn.

den. ART.
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Anr. XXXVI.

Jesgleichen follen wieder Verabfolgung ſolcher Begrabniß- Desgleichẽ
Wittwen- und Wayſen- Gelder, keine Froteſtationes, Inhibitiones, werden kei—
gerichtlich oder auſfer Gerichte admittiret, noch die Auszahlung. der-ne fremden
ſelben hierdurch verhindert, dergleichen Gelder auch in keinen Con Anſpruche
eurs gerogen, ſondern bloß dazu, worzu ſie einmaht beſtimmet ſind, angenom
angewendet werden. Und folglich von allen fremden Anſpruchenmen.
frey bleiben.

Die Aetivitet dieſts Berſorgungs-Mittels, ſpll bey dem er- Die Alti.
ſten Haupt-Comvent, Montags vor lohannis, dieſes 1761ſten Jah-vitæt derso—
res, feſt geſetzet ſeyn, dergeſtalt, daß, wenn von dieſem Tage an,cietæt wird
ſich ein Todeg- Falt ereignete, die Begräbniß- Gelder nach der Zahlfeſt geſetzet.

derer Membrbiüör, ſo zu der Zeit vorhanden, entrichtet, die Witt
v wen- und Wayſen-Gelder auch, von Termin zut Termin, nach Pro-

portion derer jedesmahligen Mit-Glieder bezahlet werden.

Ankr.,. XXXVII.
S
chlußlich relerviren ſich noch ſammtliche Membra ausdrucklich, Derer Mit—

daß, wenn mit dieſen Compallatis, nach Beſchaffenheit der Zeit und Glieder Ke—
vorfallenden Umſtanden, einige Veräanderung vorgenommetr werdenſervatum.
ſolte, Jhnen dennoch ſolche auf. dem alljahrlichen Convente per vota
majora zu vermindern, oder. zu, vermehren frey ſtehen ſolle.

Akr. XXXViIll.

3*8 Bentritt zu—er Benhytritt zu dieſer Verbindung geſchichet durch die Ein—-dieſer Ver—

ſchreibung in die Stamm- Liſte, Such- und Annehmung des Ke— bindung,
eeptions- Scheins auf das krafftigfte und unverbruchlichſte Und wieund deren
die urwerruckte Feſthaltung der gantzen Einrichtung, ihre Starcke von Feſthal—
der Hohen Confirmation E. Honidol. Konigl. und Churfurſtl.tung.

C3 Sachßl.
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Sachßl. Ober-Amts dieſes Maragrafthums ohnſehlbahr er—
halt, alſo wird man ſolche baldigſt gehorſamſt zuſuchen unvergeſſen
ſeyn

So geſchehen Budißin, den 22ten luny, Ein Tauſend, Sieben
Hundert und Ein und Sechzig.

Abraham Gottlieb Meißner, 7
DireeteursDr. Chriſtian Adolph Struve, in Budißin

Friedrich Gottlob Rießner, j und
J

Chriſtian Gottfried Neißner, Lanvan

A.

Formulärzur Wittwen-Steuer-Ovittung.
Rthl. Gr. P. ſind mir Endes Unterſchiebener, von dem Lob

lichen OberLauſitziſchen Verſorgungs-Mittel vor Wittwen und
Wanyſen ſnach Jnnhalt des IX. Conventional- Artieuls, an Wittwen-Gehalt,
auf das Quartal baar und richtig ausgezahlet worden;
Woruber denn hiermit, unter Begebung der Ausflucht des nicht baar und zu
ſncuen Handen, noch in einer unzertrennten Summe ausgezahlten und er—

haltenen Geldes gebuhrend apittiret wird.

17

N. N. als Wittwe
dN. N. Curat noie. vorſtehender Frau dN.

B.



So wird auch die Ovittung uber das denen unmundigen Wayſen ex Art. Xl.
zu flieſſende Beneficium, mit Beziehung auf ſothanen Art. Conv. XI. mu—
tatis mutandis, eingerichtet.

C.

Formular
zur Ovittung wegen des richtigen Empfangs des

Beneficii zum Begrabniß.

Rthl. ſind von dem Loblichen OberLauſitziſchen Ver
ſorgungsMittel vor Wittwen und Wayſen zur honetten Beerdi.
gung

meiner] f Ehe-Conſortinmeines!unſeres? am- ſeelig verſtorbenen u Saggz

unſerer] Frau. Mutter j
uns)richtig und wohl ausgezahlet und behandiget worden Woruber denn
mir) 2

ſ meinen
hiermit, unter Begebung der Ausflucht des nicht baar und zu unſern

dato

Handen, noch in einer unzertrennten Summe ausgezahlten und erhaltenen Gel—

des gebuhrend quittiret wird. 17
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